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Die „Deutsche Gesellschaft für Mühlenkunde und Mühlenerhaltung (DGM) e.V.“ 
veranstaltet am 1. Juni (Pfingstmontag) bundesweit den 
 
 

   
 

 
 

 
 
 
 

 
 
Weit über 1.000 Wind- und Wassermühlen werden daran teilnehmen; die Auftaktveran-
staltung findet an der Schrofmühle in Wegberg, Kreis Heinsberg/Nordrhein-Westfalen 
statt. Hierfür hat der dortige Ministerpräsident, Dr. Jürgen Rüttgers, die Schirmherr-
schaft übernommen und darüber hinaus seine Anwesenheit zugesagt. 
Grußworte werden außer ihm der Landrat des Kreises Heinsberg, Stefan Pusch, sowie 
die Bürgermeisterin von Wegberg, Hedwig Klein, überbringen, bevor der Präsident der 
Deutschen Mühlengesellschaft, Dipl.-Ing. Erhard Jahn, den 16. Deutschen Mühlentag 
eröffnen wird." 
 
Die Erhaltung von Wind- und Wassermühlen als historische Bauzeugen unserer 
technischen und wirtschaftlichen Entwicklung über viele Jahrhunderte erfreut 
sich in der Öffentlichkeit eines fortwährend wachsenden Interesses. Dies bewei-
sen die  am Deutschen Mühlentag teilnehmenden Mühlen, deren Zahl sich seit 
1994 mehr als verdoppelt hat (siehe beigefügte Statistik). 
Sie bieten den interessierten Besuchern eine Vielfalt von Unterhaltung und Akti-
vitäten. Zahlreiche Mühlen sind darüber hinaus ganzjährig geöffnet, so die Histo-
rische Mühle Sanssouci in Potsdam, die im letzten Jahr wiederum von annähernd 
60.000 Besuchern besichtigt wurde. 
 
Nicht selten finden in geöffneten Mühlen Ausstellungen statt und werden Gegen-
stände des ehemaligen Müllerhandwerks gezeigt, die einen Einblick in die 
Mühlentechnik verflossener Jahre vermitteln. Vielfach gehören auch literarisch-
musikalische Veranstaltungen zum Programm geöffneter Mühlen (u.a. im Müh-
lenkreis Minden-Lübbecke), die neben den zahlreichen historisch gestalteten 
Mühlenfesten den Besuch in einer Mühle bereichern und oft zu einem kulturellen 



  

   

Erlebnis besonderer Art werden lassen. Bekanntlich ranken sich um Mühlen viele 
heitere und ernste Geschichten sowie Gedichte und Erzählungen vom Mahlen und 
von der Bedeutung von Wind und Wasser. 
 
Jede Mühle hat ihre besondere Geschichte. Nie geht es dabei allein um das Ver-
mahlen von Korn. Im Laufe von Jahrhunderten entwickelte mehr als 160 produk-
tive Verwendungsmöglichkeiten lassen die Faszination an der Mühlentechnik und 
ihrer Geschichte auch heute noch erkennen. Dies gilt für alle Mühlen, wenngleich 
derzeit durch bundesweite Gesetzgebungsverfahren die Wasserkraftnutzung und 
damit der Bestand an Wassermühlen mehr als bisher gefährdet erscheint. 
 
Zu den besonderen Einrichtungen, die sich in Deutschland mit Mühlen befassen, 
gehört das Internationale Mühlenmuseum in Gifhorn (Niedersachsen).Hier finden 
die Besucher auf einem rund 15 ha umfassenden Freigelände vierzehn original-
große Mühlen aus verschiedenen Ländern der Welt sowie ein Ausstellungsgebäu-
de mit über fünfzig maßstabgerechten Mühlenmodellen und vielen weiteren In-
formationen über das Mühlenwesen.  
 
Viele Wind- und Wassermühlen sind bereits mit einer eigenen Homepage im In-
ternet vertreten. Das gilt auch für die Deutsche Mühlengesellschaft 
(www.muehlen-dgm-ev.de). Zahlreiche "Surfer" bedienen sich dieser Informati-
onsquelle, um Näheres über Mühlen, ihre Standorte, ihr Alter und ihre Funktion 
zu erfahren. Auch dies deutet auf ein wachsendes Interesse an einer wirtschaftlich 
bedeutend gewesenen Technik hin, die aus geschichtlichen und denkmalpflegeri-
schen Gründen der Nachwelt weiterhin erhalten werden muss. 
 
Weitere Informationen können bei den 14 Landesverbänden der Deutschen Müh-
lengesellschaft sowie aus den Teilnehmernehmerverzeichnissen im Internet unter  
 

www.muehlen-dgm-ev.de 
 

eingeholt werden. 
 
Ich bitte Sie, über den 16. Deutschen Mühlentag am 1. Juni 2009 zu berichten.  
 
Minden, im April 2009 
 
gezeichnet 
 
Erhard Jahn 
 
 
 


